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Montag, 8. September 

9.15 Uhr   Begrüßung der Teilnehmer(innen): 
    M. P. Stintzi (Goethe-Stiftung Basel) 
    A. Hügli (Karl Jaspers-Stiftung Basel) 
    K. Salamun (Österr. Karl-Jaspers-Gesellschaft) 

9.30 Uhr    Hans Saner (Basel): Zum Verhältnis von Kunst und Philosophie im Denken 
von Karl Jaspers 

10.15 Uhr   Stefania Achella (Neapel): Kunst und Bewusstsein bei Karl Jaspers  

11.00-11.30 Uhr   Pause 

11.30 Uhr   Andreas Cesana (Mainz): Bericht über die 6th International Jaspers-
Conference im Rahmen des Weltkongresses für Philosophie in Seoul 

12.15-15:00 Uhr   Mittagspause 

15.00 Uhr   Anton Hügli (Basel): Glaube und Unglaube. Eine Annäherung an den 
Begriff der Transzendenz bei Karl Jaspers 

15.45 Uhr   Filiz Peach (London): Jaspers, Philosophical Faith, and Faith in the 21st 
Century 

16.30-17.00 Uhr   Pause 

17.00 Uhr  Laura Bonvicini (Trient): Die “Katholizität” nach B. Welte und nach K. 
Jaspers. Ein Vergleich von zwei Auslegungen 

17.45-18.30 Uhr   Weitere Diskussionsmöglichkeit über alle Vorträge des Tages 

 

Dienstag , 9. September 
9.30 Uhr   Steffen Wagner (Neapel): Karl Jaspers und die Freiheit. Bemerkungen zur 

Aktualität eines Begriffs 

10.15 Uhr  Kurt Salamun (Graz): Der Fundamentalismus im Lichte von Jaspers´ 
Philosophie 

11.00-11.30 Uhr   Pause  

11.30 Uhr  Bernd Weidmann (Heidelberg): Zwischen Politik und Religion. Die 
Philosophie von Karl Jaspers im postsäkularen Zeitalter 

12.15-15:00 Uhr   Mittagspause  

 
 
15.00 Uhr  Elena Alessiato (Turin): Kierkegaards Spuren in Jaspers´ Kritik 

der Massengesellschaft 

15.45 Uhr   Harald Stelzer (Graz): Die ‚Gehäuse’-Metapher bei Georg 
Simmel und Karl Jaspers  

16.30-17.00 Uhr   Pause 

17.00 Uhr   Erik Lehnert (Berlin): Unechtheit als Merkmal des Menschlichen. 
Karl Jaspers´ Stellung in der europäischen Kulturkritik  

17.45-18.30 Uhr Weitere Diskussionsmöglichkeit über alle Vorträge des Tages 

 

Mittwoch , 10. September 

9.30 Uh    Gerhard Knaus (Saarbrücken): Karl Jaspers und die indische 
Philosophie: Jaspers und Nagarjuna 

10.15 Uhr Giandomenico Bonanni (Rom, Heidelberg): Vom Kampf der 
Mächte über historische Kommunikation bei Jaspers 

11.00-11.30 Uhr   Pause  

11.30 Uhr  Oliver Immel (Mainz): Vom ‚liebenden Kampf’’ um Anerkennung. 
Gelingensbedingungen interkultureller Kommunikation in 
Anschluss an Japsers und A. Honneth 12.15-15:00 Uhr   
Mittagspause 

15.00 Uhr  Murray Mc Lauchlan (Southport, Australien): Jaspers´ revised 
General Psychopathology in the Context of his Confrontation with 
the Unseparability of the empirical and existential Dimension of 
human Experience 

15.45 Uhr  Suzanne Kirkbright (Birmingham): Aspekte von Jaspers´ 
Wissenschaftsverständnis 

16.30-17.00 Uhr   Pause 

17.00 Uhr  Reinhard Schulz (Oldenburg): Bericht über das „Jaspers-Jahr  

     2008“ in Oldenburg (anlässlich des 125. Geburtsjahres von Karl  

     Jaspers) 

17.45-18.30 Uhr Weitere Diskussionsmöglichkeit über alle Vorträge des Tages 
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